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38. Herr Heinrich Schweizer von Knonau, Schulverwescr zn

Wallikon, Pfarre Pfäffikon.
3!1. - Jakob Vontob el von Dielsdorf, Schulverweser zn

Kappel.

à - Kaspar Weidmann von Einbrach, Schnlverwescr zu

Winkel, Pfarre Bülach.
41. - I. Basslins Geisel von Dätzingen, Oberamts Böb-

lingen, Königreich Württemberg, Schulverweser

zu Fehrenwaldsbcrg.
42. - I. Hilzinger von Gachnang, Kanton Thurgau,

Schnlverwescr zu Zünikon, Pfarre Elgg.
43. - Kaspar Weber von Wollishofen, Lehrgehülfe zu Rich-

tersweil.

Beilage IV.

Beschluß des h. Negienutgsraches.

Nach Anhörung einer vom 27. August dieses Jahrs datirten
Zuschrift, durch welche die Schulsynode den empfangenen vorjährigen

Beitrag von 2VV Franken zum Behufe von Unterstützungen

für Heransgabe guter Volksschriften verdankt, hat der Regierungsrath

beschlossen, derselben auch für gegenwärtiges Jahr eine gleiche

Summe auf den freien Kredit verabfolgen zu lassen.

Hiervon wird dem Finanzrathc und der Schulsynode durch

Protokollauszug Kenntniß gegeben.

Beschlossen Zürich, den 3. November 1838.

Vor dem Rcgierungsrathe:

Der erste Staatsschreiber:
Hottinger.
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